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Pressemitteilung: Bildung stärken – Zukunft sichern: SLLV schärft beim 
Landesausschuss seine bildungspolitischen Forderungen 
 
Am Mittwoch, den 25. März 2026, tagte der Landesausschuss des Saarländischen 
Lehrerinnen- und Lehrerverbandes (SLLV) um 16.00 Uhr in der Stadthalle Dillingen. 
Als zweithöchstes Gremium des Verbandes beriet er über zentrale 
bildungspolitische Fragen und legte die inhaltlichen Schwerpunkte für die 
kommenden Jahre fest. 
 
Im Mittelpunkt stand die Weiterentwicklung des bildungspolitischen Leitantrages 
„Bildung stärken – Zukunft sichern. Verlässlich – verbindlich – verantwortungsvoll!“. 
 
Vor dem Hintergrund aktueller Herausforderungen im Bildungssystem überprüfte 
der SLLV seine Positionen und schärfte sie weiter. Ziel des Landesausschusses war 
es, klare bildungspolitische Prioritäten zu formulieren und die Interessen der 
Lehrkräfte im Saarland deutlich zu vertreten. „An vielen Schulen stoßen Kolleginnen 
und Kollegen längst an ihre Grenzen. Gleichzeitig bleiben zentrale bildungspolitische 
Fragen ungelöst. Deshalb setzen wir klare Schwerpunkte“, erklärte der 
Landesvorsitzende des SLLV, Dominik Schwer. 
 
Der Verband nahm sowohl aktuelle Herausforderungen wie den Lehrkräftemangel, 
steigende Anforderungen an Schulen und die zunehmende Arbeitsbelastung als 
auch langjährige Forderungen in den Blick. „Wer gute Bildung will, muss auch für 
gute Arbeitsbedingungen sorgen. Dazu gehört, dass überfällige Entscheidungen 
endlich umgesetzt werden – etwa A13 als Besoldung für Grund- und 
Hauptschullehrkräfte“, so Schwer. 

 
Neben den bildungspolitischen Beratungen standen die Berichte der 
Landesvorsitzenden, der Referent:innen sowie der Geschäfts- und Kassenbericht 
auf der Tagesordnung. Außerdem entschied der Landesausschuss über die 
Entlastung des Landesvorstandes, den Haushaltsplan, vorliegende Anträge sowie 
mögliche Ergänzungswahlen. 
 
Mit dem Landesausschuss 2026 bündelte der SLLV seine Positionen. Auf dieser 
Grundlage will der Verband gestärkt in die kommenden bildungspolitischen 
Debatten gehen. „Bildungspolitik darf nicht länger verwalten, was schiefläuft. 
Schulen benötigen verlässliche Unterstützung und spürbare Entlastung, damit 
Lehrkräfte ihren Bildungs- und Erziehungsauftrag erfüllen können. Dafür braucht es 
eine ehrliche Personalpolitik und einen langfristigen Plan, der über Wahlperioden 
hinausträgt – im Interesse der Lehrkräfte und der Kinder“, erklärt der 
Landesvorsitzende des SLLV, Dominik Schwer, abschließend. 

 


